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In Zusammenarbeit mit dem Bundes-
ministerium für auswärtige Angele-
genheiten und der österreichischen

Delegation bei der OSZE informierten
Mitarbeiter des Innenministeriums
Wahlexperten aus Belarus (Weißruss-
land), Kasachstan, Litauen, Moldau,
der Mongolei und der Ukraine über das
österreichische Wahlrecht – vor allem
über die Vorbereitungen und die
Durchführung der Nationalratswahl am
1. Oktober 2006.

Am 30. September standen Vorträge
und ein Erfahrungsaustausch auf dem
Programm. Überraschend war für die
Delegierten unter anderem die hohe
Zahl von unabhängigen Wahlbehörden
in Österreich – insgesamt rund 15.000. 

Großes Interesse erweckten spezielle
Vorkehrungen zur Erhöhung der Wahl-
beteiligung wie die Stimmzettelscha-
blone, die „fliegen-
de Wahlbehörde“
oder die Möglich-
keit der Stimmab-
gabe aus dem Aus-
land. Den Gästen
wurde die Infra-
struktur im Innen-
ministerium für den
Wahltag präsentiert. 

Am Wahlsonn-
tag konnten die OS-

ZE-Wahlexperten im Zuständigkeits-
bereich der Wiener Landeswahlbehör-
de die Arbeit einer Sprengelwahlbehör-
de und die Vorgänge rund um die
Stimmabgabe beobachten. Mitarbeiter
der Magistratsabteilung 62 der Stadt
Wien erläuterten die einzelnen Funk-
tionen in einer Wahlbehörde und infor-
mierten unter anderem über den Wahl-
betrieb und die Handhabung von Wahl-
karten.

Am Nachmittag trafen die Vertreter
der OSZE-Teilnehmerstaaten mit Mit-
gliedern der Bundeswahlbehörde zu-
sammen. Sektionschef Dr. Mathias
Vogl begrüßte in Vertretung von Bun-
deswahlleiterin Liese Prokop die Dele-
gationsmitglieder, die am Wahltag
auch die Ermittlung des Wahlergebnis-
ses, die Medienarbeit im Innenministe-
rium, Hochrechnungen und die ersten

Statements der Spit-
zenkandidaten mit-
verfolgen konnten. 

Den Abschluss
des Besuchs bildete
die Bekanntgabe des
vorläufigen Ender-
gebnisses der Natio-
nalratswahl durch
Innenministerin Lie-
se Prokop. 
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OSZE-Wahlexperten in Wien 
Anlässlich der Nationalratswahl 2006 lud die Bundeswahlbehörde

hochrangige Vertreter von Wahlbehörden in OSZE-Teilnehmer-
staaten zu einem Erfahrungsaustausch ein.

Wahlexperten aus OSZE-Teilnehmerstaaten sowie Angehörige der Bundeswahl-
behörde und des BMI.

Mitarbeiter der Rechtssektion.




